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Ein „Brückenbauer“ im Rathaus
Offizielle Einführung: Michael Gerheim hat am 1. November sein Amt als Erster Stadtrat angetreten

SELIGENSTADT (mpt) –Mit der
üblichen gebotenen Sachlich-
keit und unter Einhaltung al-
ler Formalien eröffnete Dr. Ri-
chard Georgi als Stadtverord-
netenvorsteher vergangene
Woche die Stadtverordneten-
versammlung zur Einführung,
Verpflichtung und Vereidi-
gung des neuen hauptamtli-
chen Ersten Stadtrates Mi-
chael Gerheim (SPD). Und
zwei Tage später trat der 34-
Jährige seinen Dienst im Rat-
haus an – als bisher jüngster
Stadtrat in Seligenstadt.

Am 1. November hat Seligen-
stadts neuer Erster Stadtrat Mi-
chael Gerheim offiziell sein Büro
im Rathaus bezogen und damit
die Nachfolge von Claudia Bicherl
angetreten, die dieses Amt zwölf
Jahre lang innehatte. Gerheim
wurde mehrheitlich von der Stadt-
verordnetenversammlung für
sechs Jahre gewählt und ist mit 34
Jahren der bisher jüngste haupt-
amtliche Stadtrat der Einhard-
stadt. „Ich bin seit kurz nach 8
Uhr im Rathaus und werde erst
einmal überall Hallo sagen“, er-
klärte der „Neuankömmling“ am
vergangenen Donnerstagmorgen
kurz nach seinem Amtsantritt.
Zwar kenne er schon viele, aber
noch nicht alle seiner Mitarbeiter
und Amtsleiter.
Gerheim, der nun auch stellvertre-
tender Bürgermeister ist, wird für
das Dezernat 2 zuständig sein, zu
dem das Ordnungs- und Umwelt-
amt mit Katastrophenschutz und
Feuerwehr, das Bauamt mit Hoch-
und Tiefbau, das Standesamt mit
Wahlen, das Bürgeramt und Fried-
hofsamt sowie das Amt für sozia-
le Infrastruktur mit dem ÖPNV ge-
hören. Zwei Tage zuvor war Ger-
heim in der Parlamentssitzung of-

fiziell als Erster Stadtrat vereidigt
worden. Bevor Bürgermeister Dr.
Daniell Bastian die Ernennungs-
urkunde an seinen zukünftigen
Stellvertreter übergab, hob er des-
sen Mut für seine Entscheidung
zu Gunsten „eines der schönsten
Jobs der Welt“ hervor.
Immerhin sei der Arbeitsvertrag
auf sechs Jahre befristet und be-
inhalte einen ungewissen Aus-
gang. Mit einem Augenzwinkern
bereitet er ihn darauf vor, dass er
zukünftig „qua Amt für alles, was
in seiner Heimatstadt passiert
oder ansteht, von der Bürgerschaft
für zuständig erklärt“ würde. Fei-
erlich, mit von den Plätzen erho-

benem Publikum, ließ sich Ge-
rheim dann „so wahrmir Gott hel-
fe“ vom Stadtverordnetenvorste-
her auf sein neues Amt einschwö-
ren.
Wie genau der Bankfachwirt sei-
ner neuen, per Schwur angenom-
menen Aufgabe gerecht werden
möchte, fügte er in seiner Dankes-
rede direkt an. Gerheim ließ auf-
horchen mit der selbst auferlegten
Maßgabe, dass bei ihm Ankündi-
gungen auch Umsetzung fänden,
dass er das Reden nicht vor das
Handeln schiebe, dass er sich als
Brückenbauer verstehe und im
Sinne aller Seligenstädterinnen
und Seligenstädter agieren wolle.

Und er nannte auch konkrete Vor-
haben: In Froschhausen wolle er
sich für die Verkehrsberuhigung
einsetzen, in Klein-Welzheim für
die Sanierung der K185 im Einver-
nehmen mit den Anwohnern und
Gewerbetreibenden (siehe neben-
stehenden Artikel), in der Kern-
stadt den Umbau des Kapellen-
platzkreisels sowie die Erschlie-
ßung des Neubaugebietes West-
ring vorantreiben und speziell in
der Altstadt dem Verkehrschaos
an den Wochenenden entgegen-
wirken. Grundsätzlich würde sein
Augenmerk auf dem Ausbau des
Rad- und Verkehrsnetzes, der er-
neuerbaren Energien, dem be-

zahlbaren Wohnraum, der Integ-
ration, einer bespielbaren Stadt
und der Schaffung von Angeboten
für Jugendliche liegen. Mit An-
erkennung für ihre Leistungen be-
dankte er sich bei seiner Amtsvor-
gängerin Claudia Bicherl, die an
dem Abend verhindert war.
Glückwünsche, Motivationsschü-
be und Präsente bekam Gerheim
von politischen Weggefährten:
Stadtverordnetenvorsteher Dr.
Georgi wünschte im Namen der
CDU Weitblick und Durchhalte-
vermögen, Heide Wolf und Ehren-
bürgermeister Rolf Wenzel gratu-
lierten für die SPD, Susanne Schä-
fer und Christian Bengs von der
FDP versprachen mit einem
Schirm als Geschenk, ihn nie im
Regen stehen zu lassen und Jür-
gen Kraft, Fraktionsvorsitzender
der Freien Wähler, zeigte sich von
Gerheims Qualitäten überzeugt
und optimistisch, was seine
Arbeit als Hauptamtlicher im Rat-
haus angeht.
Grußworte sprachen außerdem
Karl-Christian Schelzke als ge-
schäftsführender Direktor des
Hessischen Städte- und Gemein-
debundes, Richard Biegel für den
Heimatbund und die „Ordensbru-
derschaft vom Steyffen Löffel“ so-
wie Siegfried Roet als Vorsitzender
des Sängerkreises Offenbach für
den Sport- und Sängerkreis. Roet
freute sich, dass „die Kulturhaupt-
stadt des Kreises Offenbach“
einen chorbegeisterten Stadtrat
bekommt, für den ehrenamtliches
Tun nicht nur ein Lippenbekennt-
nis sei. Den Abschluss des offiziel-
len Teils übernahm amRednerpult
schließlich Harald Schaub, Vorsit-
zender des Sängerchors der Turn-
gemeinde Seligenstadt 1848: Mit
einer Seligenstadt-Torte gratulier-
te er im Namen aller Chormitglie-
der seinem zweiten Vorsitzenden.

Kampagnenstart im Schlumberland
Seligenstädter Prinzenpaar wird am 11. November offiziell im Riesensaal verabschiedet

SELIGENSTADT (mpt) – Bereits
seit dem Jahr 1859 existiert in Se-
ligenstadt ein Rosenmontagszug.
Er gilt unter närrischen Insidern
als der Schönste und Größte im
Kreisgebiet und führt alljährlich
auf einer Strecke von vier Kilome-
tern durch die Einhardstadt.
40.000 bis 50.000 Besucher aus
der Region säumen Jahr für Jahr
die Straßen und Gassen von
„Schlumberland“, wie die Stadt
während der fünften Jahreszeit
liebevoll genannt wird. Die Fast-
nachter selbst bezeichnen sich als
„Schlumber“ und versammeln
sich alljährlich an Rosenmontag
um Punkt 7.11 Uhr auf dem Seli-
genstädtern Marktplatz zum tra-
ditionellen Weckruf.
In einer gemeinsamen Veranstal-
tung der drei fastnachtstreiben-
den Vereine Heimatbund Seligen-
stadt e.V., Seligenstädter Fast-
nachtsfreunde e.V. und TGS Seli-
genstadt, Abteilung Karneval, fin-
det der offizielle Start der Kam-
pagne traditionell am 11.11. statt.
Und auch in diesem Jahr erfolgt
die Verabschiedung des Prinzen-
paars der Kampagne 2018 am
Sonntag (11.) ab 19 Uhr im Rie-

sensaal Seligenstadt. Prinz Gerald
I. hat gemeinsam mit seiner Lieb-
lichkeit Prinzessin Tina die
Schlumber durch die Fastnacht-
saison 2018 geführt. Begleitet von
den Pagen Nadine Fecher und Li-
na Letschert sowie vom „Till“
André Rückert haben sie etliche
„Selistadt Helau“ gerufen und
werden sich nun sicher mit einem
dreifach „Selistadt Helau“ von
ihrem Schlumber-Volk verab-
schieden. Bis zum neuen Jahr

muss die Stadt dann ohne amtie-
rende närrische Hoheiten leben,
bevor mit der ersten Galasitzung
des Heimatbundes Seligenstadt
am Freitag (18. Januar) dann ab
19.01 Uhr die Vorstellung des
neuen Seligenstädter Prinzenpaa-
res erfolgt. Damit startet zugleich
offiziell die närrische Fastnachts-
kampagne 2019, deren Höhe-
punkt der Rosenmontagszug am
4. März 2019 ist.
Ab sofort ist das Seligenstädter

Fastnachtsmuseum nach der
Sommerpause wieder jeden ers-
ten Sonntag eines Monats von je-
weils 15 bis 17 Uhr im Glaabs-
bräu-Innenhof geöffnet. In der ak-
tuellen Ausstellung, die der 50-
jährigen Städtepartnerschaft zwi-
schen Triel sur Seine und Seligen-
stadt gewidmet ist, werden einige
französische Kostüme mit Acces-
soires und Zubehör präsentiert.
Mit Prinz Alfons dem Zweiten
(Alfons Heberer) und Prinzessin
Annick gab es in der Kampagne
1976/77 das erste gemeinsame
Seligenstädter-Trieler Prinzen-
paar. Darüber hinaus gibt es Fotos
von den Vorbereitungen, vom
Schminken sowie vom Rosen-
montagszug. Sonderführungen
können in der Touristinfo im Ein-
hardhaus oder bei Mitgliedern
des Vorstandes der Interessenge-
meinschaft Seligenstädter Fast-
nachtsmuseum angemeldet wer-
den unter Telefon (06182) 22526.
Informationen zu den närrischen
Veranstaltungen und Fastnachts-
sitzungen der Vereine in der Kam-
pagne 2018/2019 finden sich
unter www.unser-seligenstadt.de.
Siehe Narrenfahrplan auf Seite 3

Das Fastnachtsmuseum ist ab sofort wieder jeden ersten
Sonntag eines Monats geöffnet. Foto: Pratsch

Bei der Vereidigung: Michael Gerheim (Zweiter von links) mit Parlamentschef Dr. Richard
Georgi und seinen Stellvertretern Nicole Fuchs und René Rock (von links). Foto: Reiner Gamer

Zahlreiche Zuhörer waren zur 1. Seligenstädter Lyriknacht
ins Romanische Haus gekommen. Foto: Reiner Gamer
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K 185: Land kündigt
Sanierung im Februar an
Trotz Klagen: Al-Wazir beziffert Fördersumme

SELIGENSTADT (mpt) – Für den
umstrittenen Ausbau der Kreis-
straße 185 zwischen Seligenstadt
und Klein-Welzheim stellt das
Land Hessen 2.239.300 Euro zur
Verfügung. Dies teilteWirtschafts-
und Verkehrsminister Tarek Al-
Wazir am Dienstag in Wiesbaden
mit – und das ungeachtet dessen,
dass drei Gewerbetreibende gegen
die Pläne geklagt haben, weil sie
Umsatzeinbußen befürchten.
Sogar ein Termin für den Baube-
ginn wird genannt: Die Bauarbei-
ten beginnen voraussichtlich im
Februar 2019 und sollen im De-
zember abgeschlossen sein. Laut
der Pressemitteilung aus dem Ver-
kehrsministerium erhält der
Landkreis von der Fördersumme
1.816.800 Euro für den Fahrbahn-
ausbau und die Stadt Seligenstadt
422.500 Euro für den Bau von
Gehwegen und Bushaltestellen.
Die Gesamtausgaben für das Ge-
meinschaftsprojekt der Stadt und
des Landkreises Offenbach betra-
gen insgesamt 3.150.000 Euro.
Die Sanierung der K 185 ist laut
Verkehrsministerium notwendig,
weil die Fahrbahn der Kreisstraße
zahlreiche Schäden wie Risse und
Flickstellen aufweise und ihre

Tragfähigkeit aufgrund des unein-
heitlichen Aufbaus für die aktuel-
le und zukünftige Verkehrsbelas-
tung nicht geeignet sei, außerdem
gebe es keinen durchgehenden
Gehweg.
Wie das Ministerium mitteilt, soll
die Fahrbahn auf der rund einen
Kilometer langen Strecke nach
Klein-Welzheim auf zehn Meter
Breite ausgebaut werden: Jede
Richtung soll einen 3,25 Meter
breiten Fahrstreifen erhalten, da-
rüber hinaus sollen zwei 1,85 Me-
ter breite Radstreifen auf der Fahr-
bahn angelegt werden. „Außer-
dem sind drei Verkehrsinseln vor-
gesehen, damit Fußgänger und
Radfahrer die Kreisstraße sicher
und barrierefrei überqueren kön-
nen“, heißt es in der Presseerklä-
rung.
Der neue 2,5 Meter breite Gehweg
soll teils auf der nördlichen, teils
auf der südlichen Straßenseite
verlaufen. Die Bushaltestellen
„Hörsteiner Weg“ und „Liebig-
straße“ sollen mit taktilen Leit-
streifen, Blindenleitstreifen und
22 Zentimeter hohen Spezialbord-
steinen barrierefrei ausgebaut
werden und je eine Wartehalle er-
halten.

Poetische Premiere
Volles Haus bei der 1. Seligenstädter Lyriknacht

SELIGENSTADT (mpt) – Mit
Wortzauber durchs Steinheimer
Tor, im Sandstein-Klang durch
verwinkelte Gassen, Fremde und
Heimat gespürt, bis der Pfau hin-
ter seligen Mauern aufschreit –
das ist nur ein kleiner Eindruck
dessen, was die Besucher der ers-
ten Seligenstädter Lyriknacht am
Samstag im Romanischen Haus
erlebt haben. Das neue Literatur-
Event ist eine Kooperation mit
dem Frankfurter Größenwahn-
Verlag. Ideengeber für die poeti-
sche Premiere waren Bernhard
Bauser und Sven Buchsteiner, die

Begründer des Skriptoriums. Da-
bei präsentierten Autoren des Sa-
lons für neue Literatur einen Text-
querschnitt aus zwei Jahren: Bea-
te Bonifer, Bernhard Bauser, Sven
Buchsteiner, Katharina Eismann,
Natalie Himmelsbach, Peter Ja-
bulowsky, Christina Kunz, Uwe
Kunz, Diana Scherer, Alex Son-
nentag, Ingrid Walter und Marti-
na Weih boten einen Einblick in
ihre lyrischen Werke – allesamt
begleitet von Fynn Wörths Gitar-
renklängen. Insgesamt eine ge-
lungene Premiere, die sicher eine
Fortsetzung finden wird.

SELIGENSTADT (mpt) – Wer
kennt Sie nicht? Justus, Peter
und Bob, besser bekannt als „Die
drei ???“. Christoph Dittert, der
für die Romane schreibt und
auch Hörspiele produziert hat,
ist am Samstag (10.) ab 19.30
Uhr zu Gast in der Buchhand-
lung „geschichten*reich“ und
wird nach einer Lesung aus dem
besonderen Fall „Bobs Archiv“
alle Fragen beantworten, die ech-
te Fans der Krimireihe schon im-
mer mal stellen wollten. Einige
Karten für 10 Euro gibt es noch
in der Buchhandlung geschich-
ten*reich unter Telefon (06182)
21771 oder per Mail an info@ge-
schichtenreich-seligenstadt.de.

„Die drei ???“
live vorgelesen
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Besuchen Sie uns in der
Bahnhofstraße 40

Bahnhofstraße 40
63500 Seligenstadt
Tel. 06182-929 133
www.gefi-Bau.de
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